
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt sur das ganze Enzthal»ud dessen Umgegend.
Amts-katt für dm Averamtsöezirk Mmenöürg.

31. Jahrgang.

Nr . 3S . Neuenbürg , Dienstag, den 23. Mai  Z 1873.
Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis hallst , im Bezirk 1 fl. 2o kr. auswärts 1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt man
bei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum 2 '/, kr., bei Nedactionsauskunft 4 tr . - Je spätestens 9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Vorladungen des König!. Gberaintsgerichts in Gautsacheu.
In nachbenannten Gantsachen werden die Schnldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen

an den unten bezeichnten Tagen und Orten vorgenommen , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , uni entweder an
der Liquidationstägfahrt persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch statt dessen vor oder an dem Tage der Liqui¬
dationstagfahrt durch schriftlichen Rezeß ihre Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte anzumelden und in dem einen oder andern
Fall zugleich, spätestens an der Liquidationstagfahrt , die Beweismittel für ihre Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte , soweit
ihnen solche zu Gebot stehen, zu Gerichtsständen zu bringen . Gläubiger , welche weder an der Liquidationstag -ahrt noch vor der¬
selben ihre Forderungen annieldeii , die Uuterpfandsgläubiger ausgenommen , trifft der Ausschluß von der Masse mit dem Schluffe
der Liquidationstagfahrt.

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exckutionsgesetzes vom 13 . November 1855 , der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden , auch werden dieselben hinsichtlich des Abschlusses
eines Borg - oder Nachlaßvergleichs als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen werden , soweit sie
nicht schon vor der Tagfahrt ihre diesfällige Einwilligung im Voraus verweigert haben.

Ausschreibende Stelle.
Datum der amt¬
lichen Bekannt¬

machung . j
Name und Wohnort des Schuldners.

Tagfahrt zur
Schulden-

Liquidation.

Ort der
Liquidation. Bemerkungen.

O .-A.-G . Neuenbürg. 16 . Mai Koch , Sebastian , Sensenschimd in Neuen¬
bürg.

28 . Juli
8 Uhr

Neuenbürg. Keine Liegenschaft.

deßgl. 16 . „ Mönch , Johann Jakob , Kaufmann von
Langenbraud , derzeit in Carlsstadt , Nord-
Amerika.

30 . Juli,
9 Uhr.

Langenbrand. deßgl.
1862 und 1865 ver¬

gantet.
König!. Oberamts -Gericht . Römer.

N eu e n b ür g.

Aekmmtmachungen über Einträge im Handelsregister.
I. Im Register für Einzelfirmen.

1.

Tag
der

Eintragung.

2.

Wortlaut der Firma,

3.

Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.

4.

Inhaber
der

Firma.

5.

Bemerkungen.

1873 Carl Eh mann,
gemischtes Waarengeschäft.

Calmbach. Carl Friedrich Eh- Die Firma wurde in
16 . Mai. mann , Kaufmann

in Calmbach.
Folge Verkaufs des Ge¬
schäfts gelöscht.

Z . B . Oberamtsrichter
Nöme r.

II. im Register sür Ge ellschaftsfirmen und sür Firmen juristischer Personen:
2.

Tag
der

Eintragung.

3.

Wortlaut der Firma;

1.
Sitz der Gesellschaft oder
der juristischen Person!
Ort ihrer Zweignieder¬

lassungen.

4.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der

juristischen Person.

5.

Bemerkungen.

1873.
16 . Mar.

P . Cavallo  L Comp. Wildbad. An die Stelle des mit Tod abgegangenen Gesell¬
schafters Georg Dörtenbach in Calw ist dessen Sohn
Georg Dörtenbach in Stuttgart getreten.

Die Rechtsverhältnissesind nw,w.ä,,dett geblieben-

Z. B.
Oberamtsrichter

Römer.
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Neuenbürg.

An die Ortsvorsteher.
Die mit den Beweis -Urkunden versehenen

Verzeichnisse über die Amts - VcrgleichungS-
Kostcn 1872/73 sind, doppelt ausgefertigt,
binnen 8 Tagen an die Ämtspflege cin-
znsenden.

Den 17. Mai 1873.
König!. Oberamt.

Gaup  p.

N e u e n b ü r g.

An die Königl. Psarrämter.
Dieselben wollen die in ihrerJuspck .ion

stehenden Schulmeister und Schulamlsver-
weser in Kenntniß setze», baß sie amDien-
üag den 27 . Btai , zum Durchgang bei dem
Hrn . Prälaten v . Georgii zu erscheinen
haben . Die Neuenbürg nächstgelegenen
Lehrer können übrigens auch schon am
Sonntag den 25 . Mai von Abends 4Vs
Uhr an Vorkommen.

Neuenbürg,  19 . Mai 1873.
Königl . Dekanatamt.

Leopold.

Revier Simmersseld.

Nutzholz - Verkauf.
am Freitag den 23 . Mai

Vormittags 11 Uhr
in Enzklösterle Scheidholz ans sämmtlichen
Abtheilungen 273 Stück Nadelholz Lang-
nnd 116 Stück Sägholz und 1 Buche.

Altenstaig , den 16. Mai 1873.
Königl . Forstamt.

H e r d e g e n.

Am nächsten
Mittwoch den 21 . ds . Mts.

Nachmittags 3 Uhr
wird der heurige

Mldpret -Crtrag
der Staatsjagden von den Revieren Enz¬
klösterle , Hofstettu . Slmmers-
feld  auf dem Rathhaus in Wildbad im
Aufstreich verkauft werden .

Revier Langenbrand.

Wrglmu - Äccord.
Samstag den 24 . Mai

Vormittags 9 Uhr,
wird auf dem Rathhanse zu Langenbrand
die Herstellung einer 1120 Meter langen
Wegplanie im StaatSwald Hirfchgarten,
nebst Bau von 3 Dohlen , mrakkordirt.
Kostenvoranschlag für Planie 280 fl., für
Dohlenbauten 87 fl.

Gleichzeitig werden Akkorde über die
Beifnhr und das Schlagen von 568 Lin.
Erz - und Kieselfandsteine zu verschiedenen
Waldwegen in mehreren Losen vorgenom¬
men.

Königl . Revieramt.
Schlipf.

Revier L chw ann.

Nadmeis - Verkailf.
Am nächsten Freitag den 23 . ds . Mts.

aus dem Staatswald vorderer Fahrenberg
ca 50 Fuder , unausgcprügelt . Zusammen¬
kunft Morgens 9 Uhr bei den 4 Eichen.

Neuenbürg.

Papier-Verkauf.
Eine größere Parthie Staatsanzeigcr

und anderes bedrucktes Papier ist aus der
R gistratur zu verkaufen und wird im Gan¬
zen oder parthieenmeise denjenigen zuge-
schlagcn, die bis zum I . Juni d. I . die
höchsten Preise offeriren . Tie Angebote
können schriftlich oder mündlich gemacht
werben.

Stadtschnlthcißenamt.
Weßinge r.

Privatnachrichten.

U n t e r r e i ch e n b a ch,
Oberamts Ealw.

Mrthschafts - Verpachtung
oder verkauf.

Familienvcrhältuisse halber beabsichtigt
die Michael Adam,  Lammwirihs Wütive,
dahier ihre Wirthfchast , das Gasthaus zum
Lamm  zu verpachten oder auch zu ver¬
kaufen. Dasselbe besteht in einem großen
zweistockigten Gebäude mit eingerichteter
Bäckerei, räumlichen Wirthschastslokalitäten,
2 Kellern , Stallung , nebenstehendem Fnttcr-
schuppen, großem Wurzgarten , in welchen«
eine bedeckte Kugelbahn sich befindet.

Mit diesem könnte in unmittelbarer
Nähe noch Ur Morgen schöner Banmgarten
und ^ Morgen Wäsferwiese erworben
werden.

Vermöge seiner Lage und baulichen
Einrichtung wäre dasselbe auch zu jedem
sonstigen Geschäftsbetrieb , besonders aber
zu einer Goldwaaren -Fabrik , geeignet und
wäre auf alle Fälle einem fleißigen Manne
Gelegenheit geboten , sich etwas zu erwerben,
insbesondere da hier gegenwärtig die Eisen¬
bahn gebaut wird und der hiesige Ort
eine Station erhält , auch eines starken,
stets steigenden Verkehrs sich erfreut.

Die Bedingungen sind günstig gestellt
und kann jeden Tag ein Pacht - oder Kauf-
Vertrag abgeschlossen werden.

Jede gewünschte Auskunft zu geben ist
gerne bereit

Den 12 . Mai 1873.
Schultheiß Scholl.

Wer Uli- billigster Taffer.
Ein Casfeemehl , von welchem ohne

jegliche Zuthat ein Eßlöffel voll im Werthe
von einigen Kreuzern zwei Schoppen sehr
guten Cassee gibt ist allein acht zu haben
in Neuenbürg  bei Herrn Th . Weiß,
„ Wildbad  bei Herrn Ehr . Pfau,
„ Calmbach  bei Herrn Fr . Lutz.

Wiederverkäufe «: erhalten angemessenen
Rabatt.

ZN verkaufen.
4 Pfandbriefe der württ . Hypotheken¬

bank ll fl. 500 zu 4Vs °/o.
1 württ . Staatsobligation von fl. 1000

zu 4 /̂2 °/o.
2 württ . Staatsobligationen a fl. 500

zu 4 V2 '7 o.
Näheres bei der Redaktion.

N e u e n b ür g.

Welschlrormmhl,
zur Mästung , ist zu haben in der

Kunstmühle hier.
Ein trächtiges

Mntterschwein
verkauft

I . M. Gcnßle L Comp.

E n g e l s b r a n d.
find bei Schulfond ge-

^4 » gcn Sicherheit auszuleihen.
Stiftungspfleger Funk.

Ein
N e u eu b ü r g.

Logis
für eine Familie vermiethtt bis Jakobi

B . Günschr.

N e u e n b ü r g.
Mehrere Wagen

Dünger
Dreher Weit.verkauft

Neuenbürg.
Ein freundliches möblirtes

Zimmer
vermiethel Otto Lutz.

B i r k e n f e l d.
Wegen Abzugs von meiner Wirthfchast

verkaufe
am Montag den 26 . Mai
von 8 Uhr Morgens au

12— 14 Eimer

rothen Wein,
meistens Clevner,

ca. 30 Eimer meistens neue Fässer,
sowie

Stühle , Schrannen und sonstiges Wirlh-
fchaftsgeräthe.

Wozu Liebhaber einlade.
Chrn. Bätzncr z. „Rößle".

1'tO ff.
O b c r n i e b e l s b a ch

liegen zum Allsleihen gegen
gesetzliche Sicherheit parat bei

der Stiftungspflege.
_ Klaile , Stiftungspfleger.

Neue  n b n r g.
Pflegschaftsgeld leiht gegen
gesetzliche Sicherheit aus

Chrn. P . Finkbeiner.
G r u n b a ch.

Pflegschaftsgeld leiht gegen
gesetzt. Sicherheit aus

Friedr. Bohncnbcrger, Bäcker.

gutem

bei

Dennach.
Wegen Krankheit und Geschäfts¬

aufgabe verkaufe
1 7jährigcs Pferd,
1 zwcispännigen Wagen in

Zustande.
^ _ Joh . Pfeifer.

Frcihlnid- und geomctr.
Zcichciipapicr

Jak. Mcch.
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Weltausstellung 1873.
§ as Wkltmilsjjelllilgs-Lrntral -Durtau

für Neise K» Wohnung in Wien,
hat die Special -Agentur für den Bezirk Wildbad d. Herrn Klislnv Luppolü daselbst
übertragen.

Besucher der Weltausstellung können schon jetzt Wohnungen für die Tauer ihres
Aufenthalts in Wir » sest miethen und belieben sich dies bezüglich mit bestimmten Aufträ¬
gen an den Unterzeichneten zu wenden.

Es ist dies das einzige Wohnungsbureau , welches mit der Generaldirektion der
Weltauostelluug in direkter Verbindung steht . Jede nähere Auskunft ertheilt

bereitwilligst

*********4******************************rrrrr
I 8oIiE,

FMüllei' rrt!»i.iiÄ ru>8 Htnttzmt
ist jeden Donnerstag den ganzen Tag über

im „ Ensthof zur Post" in Pforzheim zu sprechen

rrrrr
!**************************************!

i l d b a d.
Kronik.Acchter

Heideldeer- L Kirschengeist
bester Qualität,

«v,
alle Sorten

I îqiivnrv
billigst bei

O -, olcl.
W i l d b a d.

Ein
Zimmermädchen

findet sogleich eine Stelle . Näheres bei
der Redaktion.

„Das Neue Blatt 1873 " Nr . 34 ist
soeben eiugetroffm und enthält : „Die neue
Magdalena ." Von Wilkie Collins . —
„Das Lesezeichen." Sonett von Albert
Werrens . — „ Plaudereien aus der deut¬
schen Kaiserstadt ." Von Richard Schmidt-
Cabanis . — „Der Vater des deutschen
Bundes ." Eine Porträtsiizze zu Metter¬
nichs hundertjährigem Geburtstag . Von
Julius Mühlseld . — „ Von der Bühne
zum Fürstenschloß ." Eine thüringische Hof-
nnd Slaatsaction . Von G . v. C. (mit
Porträt .) — „Arrztliches Sprechzimmer ."
„Etwas über Nahrungsmittel ." Von vr.
Hermann Rahu -Alexisbad — „ Von der
Wiener Weltausstellung ." — „Die Teu¬
toburger Schlacht ." Von V. Scheffel und
v . Wagner . — Damenfeuilleton : „ Kunst
und Sport ." Von K. Bauer . — „ Han¬
del und Verkehr ." — „ Allerlei re." —
An Illustrationen : „Das Maisingen im
Elsaß ." — „ Ellen , Freifrau von Heldburg ."
— „Die Teutoburger Schlacht ." — „Das
Neue Blatt " ist zu beziehen durch alle
Buchhandlungen und Post -Anstalten für
den mäßigen Preis von 15 Sgr . viertel¬
jährlich.

Deutschland.

München , II . Mai . Die Strecke
der Speyer - Heidelberg Eisenbahn
von Heidelberg bis Schwetzingen hofft man
in der ersten Hälfte des Monats Juni
eröffnen zu können.

— Nach einer Mittheilung der „ Breisg.
Ztg ." aus Frei bürg  geht der Bau der
Schwarzwaldbahn mit größter Schnelle
seiner Vollendung entgegen.

Dresden.  In diesen Tagen wurde
auf der hiesigen Gewerbeschule ein Schüler
aufgenommen , welcher nicht weniger als
45 Lebensjahre und außerdem ein sehr re-
spectables Vermögen zurückgelegt hatte.
Der Mann , ein achtbarer Bürger und Fa¬
milienvater , der es , wie schon angedeutet,
eigentlich gar nicht nöthig halte — noch
zu lernen , war dennoch aus reinem Lern¬
triebe zu diesem Schritte bestimmt worden
und besucht die Lektionen mit der Regel¬
mäßigkeit eines Primaners , um , wie er
sagt , das nachzuholey , was der beschränkte
Lehrplan seiner Jugend - und Schulzeit
ihm vorenthalten hat . Mit dem liebens¬
würdigsten Humor hatte die gebildete Gattin
des jungen , 45jährigen Schülers dafür
gesorgt , daß ihm das Recht Neuaufgenom-
mener zu Theil werde , indem sie dem Lehrer
eine große Zuckerdüte zusandte , mit der
Weisung , solche dem holden „ Knaben " ,
wenn er „ gut gefolgt " habe , nach den ersten
Schulstunden zuzustellen . Dies geschah
denn auch. Der Inhalt wurde mit großem
Jubel an alle Mitschüler vertheilt . Die
Sache hat ihre sehr rühmlichen Seiten.
Zum Lernen wird man nie zu alt . Jeden¬
falls ist es dem verspäteten Primaner so
wie vielen anderen Leuten ergangen , die
die Erfahrung machen mußten , daß man
das , was man weiß , nicht immer brauchen
kann und daß man das , was man nicht
weiß , eben braucht . (B . Tr .)

Straß bürg,  13 . Mai . Die Zahl der
neuimmatrikulirteu Sludireuden der hiesigen
Hochschule beträgt : 147 . Mit 326 Stu¬
denten aus den, Vorjahre und 12 Hospi¬
tanten beziffert sich die Frequenz aus 485.
Jur vorigen Semester zählte man 408
Studirende.

Württemberg.
An die Stelle dex seitherigen Postboten¬

fahrten zwischen dem Ort und der Eisen¬
bahnstation Teinach , welche am 17. d. M.
letztmals ausgesührt werden , treten vom
18. d. M . an täglich viermalige Postom-
nibusfahrten mit folgenden Kurszeiten:
aus dem Ort:  1 ) 5 Uhr Morgens , 2)

11 Uhr Vorm ., 3) 3 Uhr 35 Min.
Nachm., 4) 7 Uhr 45 Min . Abends;

auf der Station:  1 ) 5 Uhr 25 Min.
Morgens , 2 ) 11 Uhr 25 Min . Vorm .,
3) 4 Uhr Nachm ., 4) 8 Uyr 10 Min.
Abends (je zum Anschluß au die Züge
nach Calw ) ;

aus der Station:  I ) 9 Uhr 30 Min.
Vorm ., 2) 2 Uhr 30 Min . Nachm .,
3) 6 Uhr 20 Min . Abends , 4) 10 Uhr
35 Nein. Abends (je nach Ankunft der
Züge von Calw ) ;

im Ort:  I ) 10 Uhr Vorm ., 2) 3 Uhr
Nachm., 2) 6 Uhr 50 Min . Abends,
4) 11 Uhr 5 Min . Nachts.

Blaubeuren,  16 . Mai . Das Areal
für die von Hru . Oberbaurath Ehmanu
projektirte städtische Wasserleitung  ist
jetzt um 1000 fl. per Morgen angetauft
und siuv die Vorarbeiten dazu bereits so¬
weit vorgeschritten , daß demnächst mit der
Ausführung begonnen werden kann. Auch
die bisher so schwierige Schul hausbau¬
frage  wird in verhältnißmäßig kurzer
Zeit ihre glückliche Lösung finden , und
was vielen fast unmöglich unerschwinglich
schien, wird durch umsichtiges Vorgehen
schließlich zu allseitiger Befriedigung erle¬
digt werden . (S . M .)

O e st e r r e r ch.
Wien  10 . Mai . Die Ulmer Wohn¬

ung sschiffe  sind nunmehr sämmtlich an
dem vorausbestimmten Platze in unmittel¬
barer Nähe des Ausstellungspalastes auf¬
gestellt.

Miszellen.

Das Wiedersehen.
(Der Wahrheit getreu erzählt von P . Klein .)

(Fortsetzung.)
Almeuhorst warf sich auf 's Sopha , um

nach den Stößen des Postwagens ein wenig
zu ruhen . — Schon umzogen ihn die weichen
Fäden , die der Schlaf wie eine unsichtbare
Spinne an die jüngsten Eindrücke der Seele
knüpft , um daraus das Netz zu weben, das
unser Bewußtsein umstrickt, als er die Thüre
des angrenzenden Zimmers öffnen und zwei
Damen — als solche verriethen sie die
rauschenden Kleider und leichten Schritte
— eintreten hörte.

„Weine nicht , mein Mädchen, " sagte
die eine derselben mit einem schönen Organe,
das bekannte Klänge für ihn hatte , ohne

l daß er sich besinnen konnte, wo er sie gehört.



„Bergig Univürdlgen , oer iem Vater¬
land verratheil konnte und füge Dich vor¬
derhand in unser Sklavenloos . Es soll
und mutz anders werden ! Lerne indessen
wie ich, mit den Fesseln spielen . — Und
nun komm, latz mich Dich ankleiden . —
O weine doch nicht mehr ! Deine Thränen

zerrütten mich , ich mag sie nicht sehen!
Denke doch . Du gingst zur Maskerade.
Ist doch gottlob unser Gesicht hier so fremd,
daß es keiner Larve bedarf , um uns un¬
erkannt zu lassen. Füge Dich in unser
schreckliches Loos ; oder willst Du Dich miß¬
handeln lassen? ! Gott ! mein Blut siedet
wenn ich nur an die Möglichkeit denke! —
Sei mulhig , meine Taube , sieh' nicht zurück,
nur vorwärts richte, gleich mir , den Blick
nach Hilfe und Rettung !"

Die Weinende sprach darauf so leise,
daß der aufhorchende junge Mann ihre
Worte nicht vernahm . Die frühere Stimme
antwortete:

„Fürchte nichts für mein Herz ; ich
liebe nicht und will niemals lieben . Ich
verachte die Männer , sie sind Schwächlinge
oder Tyrannen , Egoisten immer . Aber sie
zu beherrschen, a' s Besiegte sie an meinen
Triumphwagen zu spannen , meine Fesseln
zu tragen , dazu sind sie mir nothwendig
— dazu" , sagte sie leiser , als ob eine
Regung deS Herzens ihren Ton unsicher
mache , dazu brauch ' ich Barano . Nie
kann und wird er mir etwas Anderes sein;
aber die glühende Anbetung dieser südlichen
Natur , das Feuer der großen , schwarzen
Augen ist mir ein Lebens -Element ; ich
stürbe vor langer Weile am Leben ohne
solche Aufregung . In meiner Brust ist
ein unauslöschlicher Durst nach etwas
Großem , Unsäglichem , Unerhörtem , ein
Durst nach Ruhm , nach Vergötterung.
Das Leben im Geleise der Gewöhnlichkeit
zumal das Franenleben , erregt mir unbe¬
schreiblichen Eckel. Dieser einförmige Kreis¬
lauf von der Wiege zur Puppe , von dieser
an den Putzlisch, von ihm zum Altar , daun
an den Herd und in die Kinderstube —
gegängelt daS ganze Leben hindurch von
einem hochweisen Herrn im Schlafrock und
Pantoffeln , der von dem langen Trausermon
nur die zusagenden Worte behalten hat
„Und er soll dein Herr sein !" und sie stets
in Anwendung bringt — o, vor diesem
verwaschenen , verkochten Sklavinnenleben,
dem es Begebenheit ist und Glanzpunkt,
wenn der Gemahl die Suppe lobt und?
geruht , sich den Teller noch einmal damit
füllen zu lassen, — vor ihm graut mir
mehr , als vor der Hölle selbst ! Wär ' ich
ein Manu , ich suchte die Welt aus ihren
Angeln zu heben , damit sie mich stählte,
vor mir zitterte , wenn ich nicht wie eine
Sonne , von der allein sie Licht und Glanz
erhält , über ihr stehen könnte. Und wär'
ich Sonne , ich winde den Mond vernichten,
weil er es wagt , sich von den Menschen
lieben zu lassen, sich erkühnt , ihre Nächte
zu erhellen , wenn ich das Antlitz von ihnen
gewandt.

(Fortsetzung folgt . )

Was ein
Mann schon
uo inmen hat.

fünfzigjähriger
Alles zu sich  g e-

Ein gelehrter Arzt aus

London , oer ein ebenso geschickter Praktiker
als beharrlicher Forscher auf dem Gebiete
der Statistik ist, hat vor Kurzem der Aka¬
demie der Wissenschaften eine umfassende
Arbeit über medicinische Physiologie ein¬
gereicht. aus der wir unfern Lesern folgende
interessante Angaben herausheben wollen:
„So ergibt sich, daß ein ordentlicher Mensch,
der das 50 . Lebensjahr zurückgelegt , im
Ganzen 6000 Tage geschlafen hat , 6000
gewacht , 800 gegangen , 1500 gegessen,
500 Tage krank gewesen ist und sich 4000
Tage der Zerstreuung und Erholung hin¬
gegeben hat ; daß er ferner nicht weniger
als 70,000 Pfund -Brod , 20,000 Pfund
Fleisch, 5000 Pfund Gemüse verzehrt und
an verschiedenen Getränken (jetzt hört , hört !)
— 32,000 Liter hinunter gegurgelt hat,
welche letztere einen See bilden würden

von ZOO Fuß Umfang und 3 Fuß Tiefe'
Wir überlassen nun dem Ermessen einer-
Jeden , die obigen Zahlen nach seiner eigenen
Lebensweise und höchst eigenen Liebhaberei
zu rectificiren und dabei ja nicht das liebe
Bier zu vergessen, das ihm bisher so süß
gemundet hat und , wenn es besser wird,
immer bester munden wird.

Bei einer Sammlung zXj
Missionszwecken fand ein Geistliches
in Boston in der Sammelbüchse ein Cou¬
vert , in dem ein Cent zierlich in eine Dol¬
larnote eingewickelt lag , dabei ein Zettelchen
mit folgenden Worten : „Der Cent ist für
die Heiden bestimmt und der Dollar dazu
den Cent seiner Bestimmung zuzuführen ."

LöniZI . vküitt . Lü 2Üia 1-Li 86 iibg .Im.
18VS . 1. Slai 1873 .)

Wlllmii -NtzUtziMrA-I'1'ttl'Milll.
138. 140. 142. 144. 146. 148.

Stationen. Lenrisclrt . !Verzollen- Versonou- Schnell- Versonen- Versonen»

Z,IA. Znx. Zug. z»g- s-

Llorgsns Vorm. Vorm. isaellin. Vtiends Vbends

NIl <II>.l6 . Abgang' 5. — 8. 20 11. 25 I. 35 5. 10 8. —

Calmbaest . 5. 12 8. 26 11. 32 I. 40 5. 17 8. 7

blöken . . 5. 20 8. 31 11. 38 I. 44 5. 23 8. 13

Iloklienbaeli 5. 29 8. 36 11. 44 1. 47 5. 30 8. 19

Xeueiibüi -x . s -̂ nlc. 5. 35 8. 41 11. 50 I. 51 5. 36 8. 25

l ^ b8. 5. 46 8. 43 11. 54 1. 53 5. 39 8. 29

Birlcenkelck . 5. 57 8. 51 12. 4 1. 59 5. 49 8. 39

Lröt ^ingen. 6. 4 8. 55 —. — —. - - 5. 55 8. 45

kkorrlieii » . ^nlc. 6. 10 9. — 12. kl5 2. 5 6. — 8. 50

I' tor/ .Iieim nacli Earls-
rulie . . . rVllw. 6. 29 9. 42 12. 23 — — — 9. 10

l' l'ar/Iieiin naeli Llülil-
aelcer 6. 15 9. 5 — — 2. 12 6. 18 12. 50

in Oarlsrnlio . rCnK. 7. 15 IO. 38 1. 30 — — — — 10. 20

in Rnlkleart „ 9. — 11. 40 — — 3. 48 ! 8. 50 2. 30

In <Isn Zügen 144 und 146 läut't 1 üvsiaeboizor keroonouvngen I. L II . Olusso von
^Vildbud— 8tutt "»rt durelr.

ksorLlieilil- NöiitziMrss-WillmlI.

Stationen.
137 . ^ 139.

Oornisclrt. Peroonen-
Zug ! Zug.

141.
Schnell¬

zug.

143.
Versonen-

ZUF.

145.
Vorsonen-

Zug.

147.
Vsrsone»

rug.

Ztiiltgu rt 4. 58 7. 35 9. 50 12. 2. 5 6. 25

kilrlsrulie . * ' 7 11. 50 7. 45 10. — 1.20 1.45 5. 5 7. 45

in I' t'or/Reim v. kckülü-
aelcer . ^ -Nk. 6. 28 9. 41 l2. 17 1.28 5. — 9. 3

in kl 'orrlieim v Carls-
rube . rVnlc. 12. 45 9. — lk. 15 2.8! 2.53 6. 12 8. 55

Älorgene Vorinitt. ^uellni. sis.eüln. -L.6euds. -Vbonds. '

k' lor/lirini . ^ -b§ an§ 6. 50 10. 5 12. 35 3. — 6. 20 9. 10

Brötzingen . 6. 56 — . — —. — 3. 6 6. 26 9. 17

Lirlcenkelck . 7. 3 10. 16 12. 41 3. 12 6. 33 9. 24

XeuenbiirF .
l -stnlc. 7. 14 10. 27 12. 49 3. 23 6. 45 9. 35

l rVb§ . 7. 23 10. 29 12. 52 3. 26 6. 49 9. 39

Boklienbaest. 7. 35 10. 39 12. 58 3. 36 7. — 9. 50

linken . . 7. 46 10. 47 1. 3 3. 44 7. 8 9. 58

Cakinbacli 7. 58 10. 55 1. 10 3. 52 7. 17 10. 7

VViltllMll . . ^ -NÜ. 8. 5 11. 2 1. 15 4. — 7. 25 10. 15

In den Zügen 139 und
Ltuttxart — ÖVilddnd durelr.

141 lüutt 1 rirvoiaelrsrger kersonenvrsgen I. L II . Olasso voll

Redaction , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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